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Deutſchland. 

Berlin, 20. April. Auch die „Revue con⸗ 
temporaine“ ſpricht ſich jetzt ausführlicher über die Rede 
des Marquis v. Lavalette aus. Sie äußert ſich mit 
großer Genugthuung, daß dieſe Rede die Stellung Frank- 
reichs zu den deutſchen Angelegenheiten in unbefangener 
Weiſe darlege und in Europa die Meinung befeſtige, 
Frankreich finde in der Umgeſtaltung der inneren Ver⸗ 
hältniſſe Deutſchlands Nichts Gefährliches und Nichts, 
was geeignet wäre, die Möglichkeit eines Krieges in 


nung aus, daß endlich das Mißtrauen und die Dro- 
hungen, die von beiden Seiten in der Preſſe ausge- 
wechſelt worden ſeien, ein Ende nehmen. Es ſel Zeit, 
daß die dazu ermächtigten Stimmen die Gemüther be⸗ 
ruhigten und das Recht der Länder jenſeits des Rheins 
anerkennten, ihre nationalen Beſtrebungen zu verfolgen, 
Zeit, daß Frankreich in Bezug auf Preußen eine Po⸗ 
lk annehme, welche dieſes befriedige und Europa die 
gegründete Hoffnung gebe, im Frieden leben zu können. 
Es wird in dem Blatte dann weiterhin die Erwartung 
ausgeſprochen, daß die Politik, die der Miniſter in ſei⸗ 
ner Rede ausgeſprochen habe, auch einen allgemeinen 
Wiederhall bei den Wahlen finden werde, denn die 
Stimmung des ftanzöſiſchen Volkes ſei friedlich und 

e Stimmung werde daher auch bei den Wablen ihren 
Ausdruck erhalten. Man fieht hieraus, daß in Frank- 
reich die Rede Lavalettes als eine wichtige Bürgſchaft 
des Friedens aufgefaßt wird. Um jo mehr Gehäſſig⸗ 
eit zeigt es, wenn in einigen, wenn auch nur wenigen 
Organen behauptet wird, daß ſich hinter der Rede krie⸗ 


letzeem Sinne auch der bekannte Berliner Korreſpondent 
der „Augsb. Allg. Ztg.“ aus und zwar auch diesmal 
mitt Ausfällen auf den Marquis v. Lavalette, den er 

e den Pariſer Konzertmeiſter nennt. Man geht wohl 
nicht irre, wenn man annimmt, daß dieſe Artikel den 
Herren in die Feder diktirt werden und daß auch hier⸗ 
bei welſiſche Einflüſſe im Spiele find. — Durch K 
nigliche Ordre iſt sämmtlichen Miniſterien aufgegeben 
worden, Nachweiſungen zu veranſtalten, um Auſſchluß 
iu erhalten: über die Zabl der jeit 1866 vakant ge⸗ 


die Zahl der vakant gebliebenen und nur proviſoriſch 
beſeßten Stellen dieſer Art; über die Zahl der mitbe- 
rechligten Milttäranwärtern beſetzten Stellen im Staats- 
Kommunal- und ſtändiſchen Dienſt; über die Zahl der 
mit Allerhöchſter Erlaubniß, von nicht berechtigten Per⸗ 
onen eingenommenen Stellen und über die Zahl der 
von unberechtigten Perſonen zeitweilig wahrgenommenen 
tellen dieſer Art. Von Seiten der Minifterien iſt an 
de Behörden die nähere Anweiſung ergangen, um dieſe 
eberſichten binnen Kurzem zu veranftalten und einzu⸗ 
reichen. — Die Beſprechungen über Verwaltungs-An⸗ 
gelegenheſten, die im Miniftertum des Innern ftattge- 
üben haben und zu denen mehre Regierungspräſidenten 
angezogen worden waren, ſind jetzt beendet. Wie 
man hört, ſind dabei auch allgemeine Organiſations⸗ 
agen zur Sprache gekommen. — Die „Elberf. Zig.“ 
ſpucht den Wunſch aus, daß der vor einiger Zeit mit 
ertrauensmännern berathene Entwurf einer neuen 
eisordnung der Oeffentlichkeit übergeben werden möge. 

an ſieht ſchwer ein, welchen Zweck eine ſolche Ver⸗ 
Ffentlichung baben ſoll. Denn es iſt bekannt, daß der 
utwurf nur die vorläufige Grundlage der Berathungen 
büdete und eben jo bekannt, daß auf Grund der gepflo⸗ 
Da Berathungen ein neuer Entwurf redigirt werden 
oll, welcher hoffentlich die Grundlage zu einer Ver⸗ 
udigung ieten wird. Wenn die öffentliche Kritik ein 
ntereſſe hat, dem Gegenſtand näher zu treten, jo iſt 
5 der Wunſch berechtigt, daß dieſer neue Entwurf 
echtheitig veröffentlicht werde und zwar noch vor der 
neuen Landtageſeſſion, damit ſowohl die Landtags⸗Mit⸗ 
ge als die öffentlichen Organe Zeit haben, ſich ihr 
N heil darüber zu bilden. Und wie wir hören, wird 
e Regſerung wahrſcheinlich in der That das letztere 
ehen einſchlagen und den Entwurf ſeiner Zeit ver- 
entlichen. — Wenn wir neulich behauptet haben, 
Aae Ergebniß der Abſtimmung über den Tweſten⸗ 
ſter'ſchen Antrag, obſchon es gegen die Erklärungen 
tage nbeefanglee und der Mitglieder des Bundes- 
ſo as, ausgefallen iſt, nicht als ungünſtig anzuſehen if, 
r dieſe Annahme beute auch durch die Aeußerun⸗ 
. Preſſe beſtätigt. Es wird allſeitig anerkaunt, 
ſen die Mehrheit unbedeutend ift und darauf bingewie 
Helge ſelbſt das ſchwache Reſultat nur durch man⸗ 
gelo Umſtände, namentlich aber dadurch zu Stande 
tea Mmen ift, daß die urſprüngliche Tragweite des An- 
dem 3 abgeſchwächt worden iſt. Der Antrag war 
um „pe Anſcheine nach derſelbe geblieben, aber ſei⸗ 
Innerften Weſen, ſeiner weſentlichen Richtung nach, 
Viana anderer geworden, ſo daß ſich ſelbſt Graf 
ges theilweiſe mit demſelben einverſtanden erklären 
Dei In dieſem Sinne ſprechen ſich alle liberalen 


ſie erlennen ſich zwar den Sieg zu, aber be⸗ 
dagen denſelben nicht mit der gewöhnlichen Freudigleit. 


nr N 


Aussicht zu stellen. Das Blatt ſpricht dann die Hoffe, 


theils zur beſſeren. Verwerthung des dort gelegenen un⸗ 
gefähr 10,000 Morgen großen fiskallſchen Beſihes, 


durchſchnittlich 11 Thlr. 5 Sgr. und bei der Rajol⸗ 


geriſche Gedanken verbergen. Wiederholt ſpricht ſich in 


dbwoordenen, für Militäranmärter reſervirten Stellen, über 


und der Sitzungen des letzteren überhaupt, bereits ſeit 


3 fig. Dieſelben finden ſich daher auch nicht 
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Sgr., 


tettiner Zeitung. 


Morgenblatt. Mittwoch, den 21. April 1869 


nicht nur der Schuldenmacherei ein Ende geſetzt, ſondern 
ſogar für das Jahr 1867/68 ein kleiner Ueberſchuß 
der Einnahmen über die Ausgaben erzielt worden. Für 
den Landfrieden ſorgt eine tüchtige Polizeimannſchaſt, 
welche nach dem Vorbilde der iriſchen Konſtabler ein⸗ 
gerichtet iſt, von halbmilitäriſchem Charakter und faſt 
1000 Mann ſtark. Die Steuern wurden im Ganzen 
vermehrt, doch iſt ihre Laſt dafür gleichmäßiger vertheilt. 
Handel und Verkehr haben ſeit der großen Kriſis des 
Jahres 1866 einen größeren Aufſchwung genommen; 
womit die Einwanderung gleichen Schritt gehalten hat. 
Die Hafenbauten bei Kingston ſind endlich kräftig in 
Angriff genommen worden und die Herſtellung tele⸗ 
graphischer Verbindung Jamaica's mit der Außenwelt 
ſteht bevor. In ſeinem eben veröffentlichten. Berichte 
lenkt der Gouverneur die Aufmerkſamkeit auf die ſehr 
günſtigen Ausſichten, welche ſich für gewerbliche und 
landwirthſchaſtliche Unternehmungen auf der Inſel bieten. 
Zucker und Kaffee werden immer die Stapelwaare der 
Kolonie bleiben; das iſt jedoch kein Grund, den Anbau 
von Tabak, Cocospalmen und Früchten, woraus die 
benachbarten Bahama⸗Inſeln ſo großen Gewinn zie hen, 
zu vernachläſſigen. Nur Kapital und Eiſenbahnen fehlen 
noch, um den Rtichthum des Bodens ans Tageslicht 
zu bringen und zu verwerthen, eines Bodens, deſſen 
Fruchtbarkeit auf keiner der übrigen weſtindiſchen Kolonien 
übertroffen gefunden wird. 

— Die amtliche „Gazette“ bringt die Ernennungen 
verſchiedener Gouverneure und Oberbefehlshaber in den 
weſtindiſchen Kolonien: R. W. Nawſon für die Inſeln 
über dem Winde, Sir B. C. Pine für die Inſeln 
unter dem Winde, Sir James Waller für die Bahama⸗ 
Inſeln. 

— Der Geſetzentwurf für die Annahme des 
metriſchen Syſtems in Maß und Gewicht wird in dieſem 
Jahre ſchwerlich mehr vorgelegt werden, indem die Re⸗ 
gierung, wie John Bright im Unterhauſe erklärte, zwar 
die Zweckmäßigkeit der Maßregel anerkennt, in dieſer 
Seſſion aber wohl nicht die Zeit zu ihrer Einbringung 
finden wird. 

— Der fanatiſche Wanderprediger Murphy, deſſen 
Vorleſungen in Shields durch Strafandrohung gegen 
die Zuhörer unmöglich gemacht worden waren, bat vor 


Pikant iſt, daß einzelne Organe ihren Unmuth dadurch Kirchengebet für den König unterlaſſen haben, amtlich 
vofumentiven, daß fie ihre Polemik gegen die Perſon des einzuſchreiten. 
Bundeskanzlers ſelbſt richten, natürlich in ſehr unbehol⸗ Auslaud. 

Wien, 17. April. Ein Frankfurter Blatt 


fener und erfolgloſer Weiſe. — Es giebt im preußi⸗ 
ſchen Staate viele Gegenden, welche in ausgetrocknete wollte wiſſen, der baieriſche Premier, Fürſt Hohenlohe, 
Sumpfe und Moor beſtehen und nur geringen Ertrag] habe hier angefragt, ob man hier die Bildung des Süd⸗ 
liefern. Der Rittergutsbeſitzer Ringau in Cunxau, bundes, zu welcher man nun ſchreiten möchte, unter die 
Regierungsbezirk Magdeburg, hat ein Verfahren zur öſterreichiſche Protektion nehmen wolle. Allerdings iſt 
beſſeren Verwerthung ſolcher Gegenden erfunden die öſterreichiſche Regierung nicht in die Verlegenheit 
welches allgemeines Aufſehen erregt. Im ſoge⸗ gebracht worden, erſt eine Antwort ertheilen zu müſſen, 
nannten Drömling, wo ſein Gut liegt, giebt es] weil eine ſolche Anfrage überhaupt gar nicht hieher ge⸗ 
langt iſt; dennoch ſcheint uns dieſe, wie manche andere 


ebenfalls ſolche Bodenbeſchaffenheit. Er hat dort die 
Damm- und Rajol - Kultur angewandt und hierdurch auf Süddeutſchland bezügliche Zeitungsnotizen, die jetzt 
auftauchen, in ſo fern beachtenswerth, als man von 


auf faſt ertragsloſem Boden die ausgezeichnetſten Erfolge 
gewiſſer Seite gern die ſüddeutſchen Fragen auf die 


erzielt. Die Staatsregierung iſt den Beſtrebungen des 
Tagesordnung ſetzen möchte. So wird denn auch mit 


Herrn Ringau mit Aufmerkſamkeit gefolgt und hat im 
„Schraden“, einer zwichen Mückenberg und Elſterwerdaf dem angeblichen Streben Preußens, die füddeutſchen 
Militärkommandos auch im Frieden in die Hand zu 


gelegenen, etwa 30,000 Morgen enthaltenen Thalebene, 
bekommen, viel Staub aufgewirbelt und von Verſuchen, 


die Verträge zu verletzen, die ſüddeutſchen Fürſten zu 
mediatiſiren ꝛc., deklamirt; alles natürlich nur, um die 
Leidenſchaften aufzuſtacheln. Der hieſigen Regierung, 
die ſich ein für alle Mal in die ſüddeutſchen Angelegen 
heiten ſogar in ihren Organen faſt nie berühren laßt, 
kommen dieſe Zwiſchenfälle ſehr ungelegen. 

— Die Minifter -Präſidentſchaftsfrage wird mit 
jedem Tage peinlicher. Ein Kabinet kann nicht wochen⸗ 
lang davon reden laſſen, daß es ſich in einer Kriſis 
befinde. Wie ich von unterrichteter Seite ſo eben er⸗ 
fahre, ſollen ſämmtliche Kabinets-Mitglieder in der That 
ſich geſtern einſtimmig für die Präſidentſchaft des Gra⸗ 
fen Taaffe ausgeſprochen haben, und dürfte ſchon im 
Laufe des heutigen Vormittags deſſen Ernennung von 
Seiten des Kaiſers vollzogen worden ſein. Gegen die⸗ 
ſen Ausgang wird man wohl unter der Vorausſetzung, 
daß ſammtliche Miniſter mit ihr einverſtanden find, nichts 
einzuwenden haben, zumal Graf Taaffe, ein verſöhn⸗ 
licher, vermittelnder Charakter, keine dominirende Rolle 
wird ſpielen wollen, und während er nach oben den 
genügenden Einfluß beſitzt, gewiß nur den Willen ſammt⸗ 
licher Kabiuets⸗Mitglieder, welchem er ſich bisher gern 
alkommodirte, zum Ausdruck wird bringen wollen. Dazu, 
daß Provijorium ein Ende gemacht iſt, können wir 
uns jedenfalls Glück wünſcheu. Die Haltung, welche 
die Miniſter in der geſtrigen Sipung des Verfaſſungs⸗ 
Ausſchuſſes in Betreff der polniſchen Angelegenheit beob- 
achtet, hat keine Modifilation ihrer früheren Anſchauungen 
bekundet. Die Sitzung endete mit einer Ablehnung faſt 
ſämmtlicher Reſolutionspunkte, doch wird das Subeomite 
ſeine Anträge in einer verſöhnlichen Gegenreſolution zu⸗ 
ſammenfaſſen, welche der nächſten Plenarſitzung des Ver⸗ 
faſſungs⸗Ausſchuſſes vorgelegt werden wird. 

— Unſere Börſen⸗Kataſtrophe vermochten auch 
die guten Courberichte aus Paris, die ſonſt hier ihre 
Wirkung thun, nicht aufzuhalten, ein Beweis, wie groß 
die Ueberſpekulation der kleinen Leute war, deren Kräfte 
zu ſchwach ſind, um die allgemeine Entwerthung aller 
neuen Altien zu überdauern. Die Kataſtrophe hat be⸗ 
reits viele Opfer gekoſtet und wird, wie vorauszuſehen 
war, noch weitere Kalamitäten nach ſich zie hen. 

Peſth, 16. April. Deal wurde durch ein 
eigenhändiges, äußerſt hulrvolles Schreiben der Königin 
zur Tafel im engſten Familienkreiſe geladen und ſpeiſt 
heule bei Hofe. 

Prag, 16. April. Das Handels-Miniſterium 
hat die Inangriffnahme der Bauarbeiten auf acht ber 
gangenen Theilſtrecken der Prag⸗Tabor-Gmünd⸗ Bahn dieſer Nachrichten iſt abzuwarten. 
bewilligt. Der Verwaltungsrath wurde aufgefordert, Kopenhagen, 16. April. Das von der 
den Bau in den nächſten vierzehn Tagen beginnen zu Studentenverſammlung niedergeſetzte Comité, welches 
laſſen. den bevorſtehenden Zug nach Chriſtianſa zu leiten hat, 

Krakau, 16. April. Nach Wiener Berichten ſoll die Annahme der Einladung an die Chriſtlaniaer 
wird die Polen - Delegation im Falle ungünfliger | Führer der Sache berichtet haben, und zwar mit aus⸗ 
Erledigung der Rejolution ſich von den gemeinſamen drücklicher Hinzufügung der ſtarken Oppoſition und deren 
Polen - Delegations - Wablen fernhalten, oder even- Motive, welche ſich hier dagegen geltend gemacht bat. 
tuell werden die Gewählten die Mandate nicht an- Man hat dabei dringend gebeten, den Charakter des 
nehmen. Im Allgemeinen herrſcht hier die Uleberzeu- Feſtes völlig unpolitiſch bleiben zu laſſen, da eine ſort⸗ 
gung, daß ein Kompromiß zwiſchen den Polen und der geſetzte ſtandinavlſche Studentenpolitik den Zeitverhältniſſen 
Regierung zu Stande kommen wird. Graf Goluchowski's nicht mehr entsprechend ſei, wogegen jedoch eine Stärkung 
Anweſenheit in Wien wird in innigſten Zuſammenhang des Gefühles allgemeiner Zuſammengehörigkeit der 
mit der galiziſchen Frage gebracht. Nach dem „Czas“ nordiſchen Nationen und der Anknüpfung von perſön⸗ 
hätte Graf Goluchowell eine lange Unterredung mit dem lichen Verbindungen ſehr wohl durch den Zug gefordert 
Miniſter Gistra gehabt. Dr. Libelt iſt heute bier an- werden könnten. 
gekommen und enthuſiaſtiſch empfangen worden. — Vom Biſchofe Monrad iſt ein vom 5. Februar 

Sruüſſel, 18. April. Der Strike der Gruben- datirter Brief eingetroffen, welcher jenſelt des Kaps Horn 
arbeiter dauert ſowohl in dem Bezirke von Mons wie einem worbeijegelnden engliſchen Kriegeſchffe zur Weiter- 
von Charleroi fort, doch find keine Unruhen mehr vor- beförderung überliefert wurde. 
gekommen. 5 St. Petersburg, 18. April. Der ru) 

London, 17. April. Die blutigen Ereigniſſe | fügen Telegraphenagentur wird aus Tauris vom heutigen 
des Jahres 1865 haben für Jamaica doch auch ein Tage gemeldet, daß die Tele⸗Turkomanen von den per⸗ 


thells um mit gutem Beiſplele den andern dortigen Be⸗ 
ſtzern voranzugehen, Verſuche mit dem Rinqauſchen 
Verfahren vornehmen laſſen. Dieſe haben ein ſehr 
günſtiges Reſultat ergeben, die in dem Wirihſchaſtsjahre 
1867/68 der Reinertrag bei der Damm-Kultur auf 


Kultur auf 5 Thlr. 5 Sgr. pro Morgen geftiegen iſt, 
während bisher der Morgen nur einen Ertrag von 
25 Sgr. im zehnjährigen Durchſchnitt gewährte. — 
Zu der in Breslau abzuhaltenden Wander⸗Verſammlung 
deutſcher Land- und Forſtwirthe werden im Auftrage 
des Herrn v. Selchow mehrere Räthe des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Ministeriums ſich begeben. Auch hat derſelbe 
ſeine Anweſenhelt in Ausſicht geſtelt. — Der Ober⸗ 
Berghauptmann Krug v. Nidda bereiſt zur Zeit die 
Gruben und Hütten des Saarbrücker Berg⸗Reviers und 
ift begleitet von dem Geheimen Bergrath Achenbach. 
Derſelbe wird in den nächſten Tagen von dort zurück⸗ 
erwartet. 

Berlin, 20. April. Aus verſchiedenen Städ⸗ 
ten und Landgemeinden der Provinz Brandenburg wa⸗ 
ren Anträge auf Oeffentlichkeit auch der Kreistagsver⸗ 
handlungen bez. Veröffentlichung derſelben eingegangen. 
Den Antragſtellern if, der „K. 3" zufolge, eröffnet 
worden, daß ein Kreistag ſelbſt nicht befugt ſei, einem 
ſolchen Antrage Statt zu geben, dieſes vielmehr nur 
durch ein Geſetz erfolgen könne. Für jetzt gelte bin ⸗ 
ſichtlich der Befugniſſe der Kreisſtände die Kreisordnung 
vom 17. Auguſt 1825, welche eine Oeffentlichkeit der 
Kreistags - Verhandlungen nicht geſtattet. Treffe ein 
neues Geſetz eine Abänderung, jo werde biefer Folge 
gegeben. 

Namslau, 17. April. In der Geſangbuch⸗ 
Angelegenheit iſt, wie die „Bresl. Zig.“ mittheilt, auf 
den unterm 27. v. M. an den Ober-Kirchenrath ab⸗ 
geſendeten „Proteſt“ nunmehr folgender Beſcheld zuge- 
gangen: Berlin, 12. April 1869. Auf die von Ew. 
Wohlgeboren in Gemeinſchaft mit anderen Mitgliedern 
der dortigen evangeliſchen Gemeinde unterm 27. v. M. 
an uns eingereichte Vorſtellung wegen Geſtattung des 
ausſchlleßlichen Gebrauchs des Gerhard'ſchen Geſang⸗ 
buches eröffnen wir Ihnen, daß wir uns nicht veranlaßt 
finden können, von unſerem Erlaß vom 23. Dezember 
v. 3. abzugehen, und daß es daher bei dem elben ſein 
Bewenden behalten muß. Wir geben Ihnen anheim, 
die Mitunterzeichner der Vorſtellung hiervon in Kennt⸗ 
niß zu ſetzen. Evangelischer Ober⸗Kirchenrath. (gez.) 
Mathis. 

Reichenbach i. Schl., 19. April. Der 
hieſige evangeliſche Gemeinde-Kirchenrath, von dem drei 
Mitglieder in Folge ihres Verhaltens bei dem Geſang⸗ 
buchsſtreit noch ſuspendirt ſind, hat neuerdings folgenden 
Beſcheid erhalten: „Berlin, den 12. April 1869. Auf 
Ihre an uns gerichtete Vorſtellung vom 4. Februar 
eröffnen wir Ihnen, daß nachdem — wie uns das 
Königliche Konſiſtorium zu Breslau berichtet hat — die 
von demſelben angeordnete einſtweilige Suspenſion der 
Ergänzungswahl zu dem dortigen Gemeinde⸗Kirchenrath 


gelenkt. Seine erſte in der Hauptſtadt abgehaltene 
„No⸗Popery-Vorleſung“ unterſchied ſich in ihrem Tone 
von ſeinen Reden in der Provinz nur ſehr wenig; ſie 
begann mit dem Zugeſtändniſſe, daß er roh jel; es ſel 
aber albern, einen Acker mit dem Raſtrmeſſer pflügen 
und die Römlinge mit einer „Waſſer- und Milchzunge“ 
angreifen zu wollen. 

Madrid. Wie der „France“ von bier ge⸗ 
schrieben wird, iſt die Errichtung eines Direktoriums eine 
aus gemachte Sache; dasſelbe würde aus Serrano, Prim 
und Olozaga beſtehen. Rivero, der gegenwärtige Präſi⸗ 
dent der Kortes, würde Miniſterpräſident werden. Die 
Frage der Erſetzung Prims im Miniſterium (als Kriegs⸗ 
minifter) beſchäftigte im hohen Grade die öffentliche 
Meinung. Der Abgeordnete Rios Roſas, der früher 
ſchon einmal Präſident war und welchen Narvaez de⸗ 
portiren ließ, würde wieder das Präſidium der Kammer 
übernehmen. Als Kandidaten für die Botſchaft in Paris 
bezeichnet man den Herzog Fernan Nunez. Was den 
Admiral Topete betrifft, jo ſcheine dieſer in allen dieſen 
Kombinationen „ertrunken“ zu ſein. Die Beſtätigung 


dem 17. Februar wieder aufgehoben worden iſt, hier⸗ 
durch die Ihrerſeits über jene Anordnung bei uns ge⸗ 
führte Beſchwerde ihre thatſächliche Erledigung gefunden 
bat. Wir bemerken hierbei jedoch, daß die gedachte 
ausnahmsteiſe Maßregel des Königlichen Konſiſtoriums 
auch unſererſeits als eine durch die bekannten jüngſten 
Vorgänge in der dortigen Kirchengemeinde vollkommen 
begründete und den Verhältnſſſen durchaus entſprechende 
anerkannt werden muß. Evangeliſcher Ober⸗Kirchenrath. 
Mathis.“ 

Hannover, 17. April. Wegen Aeußerungen 
bei dem vor einiger Zeit im Ballhofſaale in Scene ge- 
ſetzen Mißtrauensvotum gegen den Magiſtrat joll, wie 
die „Hannov. Anz.“ hören, eine Unterſuchung einge- 
leitet ſein. 

— Die „Allgem. evangeliſch-lutheriſche Kirchen⸗ 
zeitung“ meldet, daß der Kultusminiſter ſich veranlaßt 
ſehe, gegen die hannöverſchen Geistlichen, welche das 


durch welche die Inſel als Kronkolonte erklärt und unter und Khoraſſan geſchlagen find. — In Teheran iſt am 
die gencuere Auſſicht der heimiſchen Regierung geſtellt 29. März ein Militäraufftand mit großer Strenge 
worden iſt. Ruhe und Sicherheit ſind unter der Ver- unterdrücht worden. 

waltung des neuen Gouverneurs Sir J. P. Grant 
zurückgekehrt, und es treten auch Anzeichen erſtarkender 
Thätigleit hervor. Während die Kolonie bis vor Kurzem 


Bote: 


Stettin, 20. April. 


den Thoren den undankbaren Stadt den Staub von & 
den Schuhen geſchüttelt und jeine Schritte nach London 


Gutes zur Folge gehabt, nämlich die neue Verfaſſung, ſiſchen Kurden an ver Grenze der Provinzen Aſtrabad 


De Mittheilung, daß 
auf einem übeln finanziellen Wege voranging, iſt jetzt Herr Radloff ſeine Entbindung von dem Amte als 
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verſuchte ihn daran zu hindern, und von den Gallerie 
zuſchauern eru.untert, wehrte ſich der junge Mann mit 
allen ſeinen Kräften gegen den Beamten. Ein Kampf 
entſpann ſich, der damit endete, daß beide Männer, zum 
Entſetzen des Publikums, in den zweiten Rang hinab⸗ 
fielen. Der Theaterbeamte kam mit leichten Beſchädi⸗ 
gungen davon, der junge Mann aber ſtarb binnen weni- 
gen Minuten. Erſterer wurde unter Anklage des Tod⸗ 
ſchlages ſofort verhaftet. 
Landwirthſchaftliches. 
Hannover. Der Verein zur Abſtellung des 
Moorbrennens hat bereits verſchiedene Flächen Moor, 
etwa 500 Aecker umfaſſend, bei Neuarenberg acquirirt. 
Dieſe ganze Moorfläche ſoll durch Kalidüngung, als 
Erſatz für das bisherige Verbrennen einer dünnen Mo 8 
ſchichte, ertragsfähig gemacht werden. Voriges Jahr hat 
man hier bereits einige Verſuche auf ausgebranntem 
Moor mit Kalidüngung angeſtellt, und weil dieſe guten 
Erfolg gehabt, ſo will der Verein mit vereinten Kräften 
erſtreben, was dem Einzelnen zu ſchwer fällt. Wird 
dieſe neue Methode mit Erfolg gekrönt, ſo iſt dies ein 
unberechenbarer Nutzen für die Moorkolonien, well durch 
Kalidüngung das Moor nicht abgenutzt wird, wogegen 


bilde des großen Bären hinauſſtjegen, während fie im 
Grunde um den zwölften bis achten Theil des Hori⸗ 
zonts von einander abſtanden. Die Beobachter des 
in ſolcher Schönheit in unſeren Breiten ſeltenen Phä⸗ 
nomens ſind einig in dem Urtheile über die Großartig⸗ 
keit desſelben.) 

Köln. Die Unterſuchung in Betreff des hieſigen 
Theaterbrandes wird mit unermüdlichem Eifer fortgeſetztt. 
Eine vor einigen Tagen ſtattgehabte Verhaftung eines 
Rheinarbeiters iſt dadurch veranlaßt worden, daß der Ver⸗ 
haſtete gegen die Frauensperſon, welche als frühere Mit- 
gefangene der vielgenannten Urſula Schmitz einige ver⸗ 
traulichen Plaudereien derſelben zur Anzeige gebracht, bei 
einer abendlichen Begegnung die Drohung ausgeſprochen 
hat, er werde ſie „kalt machen“, wenn ſie ſich unter⸗ 
ſtehe, noch ein Wort zu ſagen. Uebrigens beſtätigt es 
ſich, daß die Urſula Schmitz ſchon vor mehren Wochen 
und namentlich vor dem Bekanntwerden ihrer vorge⸗ 
dachten Plaudereien der Behörde gegenüber erklärt bat, 
daß, und zwar unter ihrer Betheiligung, die Familie 
Backhaus ermordet worden ſei. Wie ſehr auch das 
Gefühl ſich dagegen ſträubt, an die Möglichkeit einer 
jo grauſigen ſiebenfachen Ermordung zu glauben, jo 
drängen doch, abgeſehen von den Erklärungen der Schmiß, 
die mehr und mehr ins Klare tretenden Umſtände 
der Kataſtrophe darauf hin, nicht nur jene Möglichkeit, 
ſondern ſogar die Wahrſcheinlichkeit der Ermordung an- 
zunehmen. 

Meſchede. Unſer Städtchen wurde am 16. d. 
M. durch ein gräßliches Unglück in die größte Aufre⸗ 
gung verſetzt. Die 23jährige Tochter eines hieſigen 
Bürgers hatte während ihrer Arbeit in dem dicht bei 
der Stadt gelegenen Garten ein Feuer angezündet und 
ſich beim Frühſtücken neben dasſelbe geſetzt, als ihr Kleid 
plötzlich Feuer fing, welches ſich ſchnell über den gan- 
zen Körper verbreitete. Die bei ihr ſitzende Schweſter 
glaubte in der Verzweiflung, das Feuer durch Schlagen 
mit einem Tuche erſticken zu können; allein vergebens. 
Durch das Hin- und Herrennen der Unglücklichen in 
dem Luftzuge wurde die Gluht noch mehr angefacht. 
Unter den größten Qualen rief die Arme um Hülfe, 
doch Rettung war nicht mehr möglich; die Kleider wa⸗ 
ren bereits verkohlt vom Körper abgefallen und dieſer 
ließ an einzelnen Stellen ſchon die Knochen durchblicken. 
Der herbeigeeilte Arzt ließ die gräßlich Entſtellte, in 
Tücher gewickelt, ins hieſige Krankenhaus bringen, wo 
man ihr Ende jeden Augenblick erwartet. 

Marbach (Würtemberg). Am vergangenen Mitt- 
woch früh wurde der Poſtbote aus Gronau zwiſchen 
letzerm Orte und dem Städtchen Bellſtein auf der 
Straße erſchlagen gefunden; bis jetzt iſt noch keine Spur 
des Thäters vorhanden. 

Paris. Am 12. April Mittags ſtarb im Alter 
von 32 Jahren ein Mann, der ſeit dem 7. Septbr. 
vorigen Jahres im Hoſpitale Bicktre in einem katalep⸗ 
tichen Schlafe gelegen hatte. Während der fieben Mo⸗ 
nate welche dieſer Erſchöpfungsſchlaf gedauert hatte, war 
er nur ein einziges Mal und zwar kurz vor ſeinem 
Sterben erwacht; er öffnete da die Augen und ſprach 
einige italteniſche Worte, welche ſeine Umgebung nicht 
verſtehen konnte. Der Kranke iſt nicht an einer Ent- 
kräftung, ſondern an einer Pneumonie geſtorben. Man 
nährte ihn mittelſt einer durch die Naſe eingeführten 
Speiſeröhren⸗Sonde mit folgendenden Speiſen: Morgens 
mit einer Kanne Chokolade, Mittags mit einer Kanne 
Bouillon, Abends gleichfalls mit demſelben Quantum 
Bouillon und dem Drittheile guten Weines. Der arme 
Teufel hatte keinen Geſchmack an dieſen Nahrungsmitteln 
weil fie nicht durch den Schlundkorb paſſirten und weil 
er ſchlief. Die Starrſucht, von der ſchon viele Fälle 
beobachtet wurden, iſt eine äußere Erſcheinung dieſes 
von den Aerzten noch nicht hinlänglich definirten krank⸗ 
haften Zuſtandes, der bei dem Manne Hypochondrie, 
bei der Frau Hiſterie heißt und wie gewöhnlich mit 
dem allgemeinen Namen „nervöſe Krankheit“ bezeichnet 
wird. Der Hundertgarde Gérard hatte den Langſchläfer 


unbeſoldeter Stadtrath nachgeſucht habe, beruhte auf 
Irrthum. Das auf ſeinen Antrag ausſcheidende Mit⸗ 
glied des Magiſtrats⸗Kollegtums iſt vielmehr Herr Rück⸗ 
forth, für welchen alſo eine Neuwahl ſtattzufinden hat. 
Außerdem werden Stadtverordneten-Erſatzwahlen für den 
als Stadtrath beſtätigten Malermeiſter Herrn Rinck 
und den verſtorbenen Kaufmann Herrn de Lafremoire 
erfolgen müſſen. 

— Am nächſten Freitag den 23. d. Mts. wird 
Fräulein Kathi Lanner, auf ihrer Durchreiſe von Riga 
zu einem längeren Gaſtſpiel nach Berlin, mit ihrem 
Balletperjonal im Stadttheater zum erſten Male gaſtiren, 
außerdem aber nur noch zweimal auftreten. Bei dem 
günſtigen Rufe, welcher nicht nur dem Fräulein Lanner, 
ſondern auch den übrigen Mitgliedern vorausgeht, glauben 
wir mit Recht das Publikum auf dieſe einen wahren 
Kunſtgenuß verſprechenden Vorſtellungen aufmerkſam 
machen zu dürfen. 

— Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht: dem Komponiſten Friedrich Karl Voß aus 
Pommern, zur Zeit in Paris, den Königlichen Kronen 
Orden vierter Klaſſe zu verleihen. 

* Gollnow, 20. April. Unſere gehobene 
Bürgerſchule, welche durch den häufigen Wechſel der 
Literaten, für die unſere Stadt meiſt nur eine Durch⸗ 
gangeftation zu den Aemtern ihrer eigentlichen Beſtim⸗ 
mung war, zu der gewünſchten Blüthe nicht recht kommen 
konnte, wird ſich hoffentlich in nächſter Zeit wieder mehr 
heben, da für dieſelbe zu Oſtern d. J. neue, rüſtige 
Lehrkräfte gewonnen ſind, denen ein ausgezeichneter Ruf 
vorangeht. Unſere Schule wird nun gewiß auch von 
Schülern der Umgegend wieder mehr frequentirt werden. 
Die Zahl der Schüler beträgt gegenwärtig ca. 100. 
Es wäre nur dringend wünſchenswerth, daß die Wahl 
der beiden füngſten Literaten höhern Orts recht bald 
beſtätigt würde, da dieſelben ſich ſonſt anderweit einen 
Wirkungskreis ſuchen möchten. Wie wir gehört, iſt die 
Beſtätigung derſelben davon abhängig gemacht, daß die 
Stadt zuerſt den Elementarlehrern den befohlenen Zu- 
ſchuß zu ihrem Gehalte gewähre — Der geſchäfts⸗ 
führende Ausſchuß der Victoria - National - Invaliden⸗ 
füftung hat vor einiger Zeit eine Ueberſicht über die 
Vermögenslage und die bisherige Wirkſamleit derſelben 
veröffentlicht. Danach beträgt das Vermögen derſelben 
über 1 Million Thaler. Auch in unſerer Nähe genießen 
einige junge Männer, welche anſcheinend geſund ent⸗ 
laſſen waren, aber in Folge der Kriegsſtrapazen nach 
und nach arbeitsunfähig geworden ſind, die Segnungen 
dieſes Vereins. In dem Dorfe B. ſollen zwei Inva⸗ 
lden ſein, von denen jeder monatlich 5 Thaler aus 
dieſer Stiftung bezieht. 

Cöslin, 19. April. Der junge Kriegerverein 
hierſelbſt machte geſtern zur Feler des Düppeltages einen 
Ausflug nach dem Kreuzberge und von da nach Zanow, 
wo ein Festmahl ſtaufand. 
Vermiſchtes. 

— In Fr. wurde kürzlich eine drollige Wette 
eingegangen. Ein Lieutenant wettete mit einem Hotel- 
befiger auf einige Flaſchen Champagner, er wolle ein 
Glas Bier vermittelſt eines Strohhalms eher austrinken, 
als bis jener einen Semmelknuſt verzehrt hätte. Der 
Kriegsmann gewann die Wette, obgleich das Strohſpier 
noch Beiluft hatte. Sein Gegner hatte, als das Glas 
leer war, den Knuſt erſt zur Hälfte aufgegeſſen. 

— Es ift merkwürdig, daß ſich bei Thieren oft 
dieſelben Krankheiten als bei Menſchen finden. Auf 
einem Gute bei G. wurden ſämmtliche Puten von der 
Ruhr befallen, die aber durch eine Flaſche Rothwein 
bald beſeitigt wurde. In demſelben Dorfe krankte ein 
Huhn längere Zeit an der Waſſerſucht; es hatte wohl 
1 Quart Waſſer im Unterleibe. Ein anderes Huhn 
quinte am Krebſe, bis ein Meſſerſtich ihm ein Ende 
machte. Bei Thierkrankheiten hat ſich die Homöopathie 
vorzüglich bewährt. Man lege den Thieren nur ein 
paar Kügelchen auf die Zunge oder gieße ein paar 
ur. — e 1275 Real ER 1 mehr als eine Stunde magnetiſirt, mußte aber die Hoff⸗ 
die überraſchendſten Erfolge ſehen. Doktor L. verſichert nung aufgeben, ihn aus ſeinem lataleptiſchen Zuſtande zu 
ja, er hätte einen todtkranten Elephanten en erlöſen. Die Leichenbeſchau, unter der Leitung des Dr. 
Körnchen Aconit gerettet. Legrand du Saule, wird vielleicht einige Aufklärungen 

Berlin. Der Geh. Rath Prof v. Gräfe, welcher über desen Langicläfer g ben, 
ſich bekanntlich vor mehreren Wochen zur Kräftigung Bejangon. (Ein gefährlicher Verbrecher.) 
nach Italien begab, hat ſich dort gänzlich erholt und Zwiſchen 11 und 12 Uhr in der Nacht zum 7. d. 
ſeine Rückreiſe über den Mont Cenis nach Paris ge- gelang es einem ſehr gefährlichen Uebelthäter, Zacher, 
macht, von wo er, nach einem geſtern hierhergelangten aus dem Gefängniſſe zu entwiſchen, nachdem er das 
Briefe, geſtern früh hier eintreffen und Nachmittags Fenſtergitter ſeiner Zelle durchgefeilt hatte. Als er fich 
ſchon jeine gewöhnlichen Sprechſtunden halten will, da in die Straße herabließ, ſah ihn die Schildwache, feuerte, 
viele Augenkranken feiner harren. fehlte aber. Zacher lief davon, aber da einmal der 

Nord hauſen, 16. April. Geſtern Abend wurde Alarm gegeben war, folgten ihm zwei Sergeanten auf 
hier ein Nordlicht beobachtet. (Es dürfte das dieſelbe dem Juße. An einem Punkte auf ber Stadtmauer 
Lichterſcheinung geweſen fein, welche nicht allein noch in eingeholt, wo der Weg plötzlich aufhört, wandte Zacher 
Magdeburg, ſondern auch in Schleſien wahrgenommen ſich gegen den Sergeanten Robert, der ihn eingeholt 
worden iſt; ferner weit im Nordweſten, z. B. in Bre- hatte, packte denſelben und warf ihn über die Bruſtwehr 
men, und im Nordoſten, in Marienburg, wo die Glanz in eine Tiefe von etwa 25 Metres hinab, der Sergeant 
zeit zwischen 9 und 10 Uhr fiel. Aus Bremen ſchreibt Bribolin, der ihn gleich darauf erreichte, erlitt dasſelbe 
man darüber: Am Abend des 15. gegen 11 Uhr wurde Schickſal. Inzwiſchen waren Soldaten herzugeeilt, und 
hier ein prachtvolles Nordlicht beobachtet. Der ganze da Zacher ſah, daß er nicht entkommen würde, ſtürzte 
nördliche und nordweſtliche Himmel war von dem zau- | © ſich ebenfalls hinab. Zacher und der Sergeant 
beriſchen Schauſpiele eingenommen. Bald bedeckte es den Nobert wurden unten tobt gefunden, der Sergeant 
Himmel weithin mit einem weißen, geblichen oder gluth⸗ Fridolin noch lebend, aber mit zerbrochenen Beinen und 
rothen Schimmer, bald zog ſich das ganze Phänomen Rippen und in einem Zuſtande, der wenig Hoffnung 
in eine mächtige Lichtſäule zuſammen, die den Zenith des für ſein Auftommen laßt. 

Himmels zu fügen ſchien und ſich entweder in ein Bün⸗ — Ein haarſträubender Vorfall ereignete ſich am 
del von Lichtſtäben auflöſte oder nach kurzer Dauer in verwichenen Montag im Theater zu Almvick. Ein be- 
den nebelhaften Hintergrund zerfloß; bald endlich ſtiegen liebter Schauspieler gaſtirte und das Haus war bie auf 8 
aus der dunkeln Zone, welche den Horizont bedeckte, den letzten Plaz gefüllt. Während der Pauſe verſuchte ein Madrid, 19. April. In der heutigen Kortes⸗ 
verſchieden mächtige und verſchieden gefärbte Strahlen junger Mann von der Gallerie in eine der Seitenlogen ſitzung legte der Finanzminiſter das Einnahmebudget vor. 
auf, welche zu dem ziemlich am Zenith ſtehenden Stern- des zweiten Ranges hinabzuſteigen. Ein Theaterauſſeher Der Voranſchlag ſetzt die Einnahmen auf 2141 Millionen 


hinter einander fortgeſetzt werden Tann. 
Meueſte Nachrichten. 

Berlin, 20. April. Die „Prov.⸗Correſp.“ 
schreibt: Unſer König hat in letzter Zeit neben den 
täglichen Reglerungs-Arbeiten in gewohnter Weiſe die 
Frühjahrsbeſichtigungen des Gardekorps begonnen. Gegen 
Ende des künftigen Monats beabſichtigen Se. Majeſtät 
Truppen⸗Beſichtigungen in der Provinz Hannover, in 
Oldenburg und in Bremen vorzunehmen. 

— J. M. die Königin wurde durch Unpäßlich⸗ 
keit verhindert, vorgeſtern das Palais zu verlaſſen. — 
Geſtern dinirten beide Königliche Majeſtäten bei Sr. 
K. H. dem Prinzen Auguſt von Würtemberg. 

— In Folge einer Präſidial - Verordnung vom 
17. d. M. iſt der Bundesrath des deutſchen Zollver⸗ 
eins auf den 28. d. M. einberufen. 

— Im Auftrage des Miniſters für die land- 
wirthſchaſtlichen Angelegenheiten werden mehrere Räthe 
dieſes Miniſteriums den in Breslau bevorſtehenden 
Sitzungen der diesjährigen Wanderverſammlung beut- 
ſcher Land- und Forſtwirthe beiwohnen. Wie verlautet, 
hat auch bereits der Miniſter ſelbſt dieſer Verſammlung 
ſeinen Beſuch in Ausſicht geſtellt. 

Wiesbaden, 15. April. Heute wurde aber⸗ 
mals in der bekannten Klage des türkiſchen Geſandten 
Ariſtarchi Bey gegen Garten-⸗Aufſeher Leidner zu Biebrich 
verhandelt. Die eidliche Vernehmung des Geſandten 
war auf diplomatiſchem Wege erfolgt. Der Berthei- 
diger verwahrte ſich, wie der „Rh. K.“ berichtet, wegen 
„Unvollſtändigkeit“ dieſer kommiſſariſchen Vernehmung 
des Geſandten gegen Schluß der Verhandlung und Ab⸗ 
urtheilung, und ſtellte den Antrag auf eine nochmalige 
eidliche Vernehmung. Die Ober⸗Staatsanwaltſchaft be- 
ſtritt die Zulaſſigkeit dieſes Antrages, worauf der Ge- 
richtshof ſich zur Entſcheidung darüber zurückzog. Nach 
langer Berathung verurtheilte derſelbe den Angeklagten, 
indem dem Antrage der Vertheidigung nicht ſtatt zu 
geben ſei, zu 8 Tagen Gefängniß und in die Koſten. 

Cleve, 14. April. Eine hochbetagte Frau, 
Wittwe Caspers, kam Freitag Abend an die bereits 
geſchloſſene Eiſenbahnbarrtere, und zwar in dem Augen- 
blicke, als der Zug paſſiren mußte. Trotzdem ein in 
der Nähe poſtirter Beamter ihr zurief, ſtehen zu blei- 
ben, wollte die eigenſinnige Frau doch nicht warten. 
Sie verſuchte unter der Barriere hindurchzukriechen, that 
einige Schritte vorwärts, als ſie ſtolperte und grade 
vor die Räder der vorbeiſauſenden Lokomotive ſtürzte. 
Die Unglückliche wurde derart verſtümmelt, daß Hand 
und Fuß amputirt werden mußten, in Folge deſſen 
bald der Tod ihren Leiden ein Ende machte. 

Munchen, 19. April. In der heutigen 
Sitzung der Reichsrathskammer ſprach ſich der Miniſter⸗ 
präſident, Fürſt Hohenlohe, bei der Berathung des Schul⸗ 
geſetzes energiſch gegen die in der Kirche in neuerer 
Zeit herrſchende Parteirichtung aus, indem er die in 
dem Syllabus, der Encyclica und ähnlichen Kund⸗ 
gebungen hervorgetretenen Grundſätze als im Gegenſatze 
zum modernen Staatsleben ſtehend und als die Urſache 
bezeichnete, daß der Staat und die Kirche nicht Hand 
in Hand gehen können. 

Florenz, 19. April. In der heutigen Sitzung 
der Deputirtenkammer wurde die Generaldiskuſſion über 
den Geſetzentwurf, wonach auch die zum geiſtlichen 
Stande ſich Vorbereitenden zum Militärdienſt verpflichtet 
werden, beendet. Mit 223 gegen 25 Stimmen wurde 
der Antrag angenommen, das Prinzip des Geſetzes zu 
genehmigen und zur Berathung der einzelnen Para- 
graphen überzugehen. 

London, 19. April. Unterhaus. Auf eine 
Interpellation Monls erwiderte Otway, daß die im 
Bagno befindlichen kandlotiſchen Rebellenführer in kürzeſter 
Friſt freigelaſſen werden ſollen. — Der Antrag Dis⸗ 
raelis, die Maßregeln behufs Entäußerung der iriſchen 
Kirche von ihrem ftaatlichen Charakter bis 187 2 hin ⸗ 
auszujchieben, wurde mit 301 gegen 194 Stimmen 
verworfen. 

— In der heutigen Sitzung des Unterhauſes 
wurden die 12., 13. und 14. Beſtimmungen der 
iriſchen Kirchenbill mit großer Majorität angenommen. 


anweſend. 


Ruhe. 
vereinigt. 


Disraeli war wegen Unwohlſeins in der Sitzung nicht 


Rralen ſeſt. Die Erbſchaftsſteuer für legitime Dessen 
denz wird aufgehoben; die Aufhebung der Oktrois wird 
aufrecht erhalten. Die Ein- und Ausgangszölle werden 
in drei Klaſſen getheilt. Die höchſtbeſteuerten 
ſollen mit 30 pCt. ad valorem, einige mit 35 Pet. 
verſteuert werden. Die ſogenannten Fiskalzölle werden 
auf 15 pCt. firtet. Dieſe Angaben ſollen für die 
Dauer von ſechs Jahren unveränderlich ſein. Vom 
fiebenten bis zwölften Jahre ſollen die höchſten Sütze 
allmälig bis auf 15 pCt. herabgemindert werden. Der 
Finanzminiſter brachte ferner Geſetzentwürfe ein, be- 
treffend die Aufhebung des Salzmonopols, welche am 
1. Januar 1870 eintreten ſoll, ſowie die Abſchaffung 
des Tabalsmonopols, welche bereits am 1. Juli in 
Kraft tritt. Eine Einkommenſteuer von 5 pCt. wird 
auf die vom Staate gezahlten Gehälter und ſonſtigen 
Bezüge der Beamten gelegt. — Das Ausgabenbudget 
dürfte vor drei Wochen nicht zur Vorlage kommen. 
Bukareſt, 19. April. 
energiſche Maßregeln getroffen, um die Bildung bulga⸗ 
riſcher Banden in Rumänien zu verhindern. 


Die Regierung hat 


Waſhington, 19. April. Es it Befehl 


ertheilt worden, daß 8 Dampfer mit 77 Geſchüßen 
das ſogenannte Moorbrennen bekanntlich nicht viele Jahre — ge des weſtindiſchen Geſchwader abge 
ollen. 


Rio de Janeiro, 28. März. Nachrichten 


April 59 Br. 
Mai 47%, Br., Mat-Ju 
Rüböl pr. April 9% Br., per April „ per 
Herbſt 10½. Spiritus loco 14, per April-Mai 15%, 
pr. Herbſt 16% ,,. Zink ohne Umſatz 
Köln, 20. Apri 


niedriger. Roggen flau. Rüböl animirt. 
Hamburg, 20 April. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


Weizen loro preishaltend, Termine 
Br., 110 Gd., April⸗Mai 110½ Br, 


aus Aſſumption vom 13. März zufolge herrſcht daſelbſt 
1500 Gefangene haben ſich wieder mit Lopez 


Roggen 7 April 477, Br., per April ⸗ 
mt 47½ Br. Raps pr. April — 


l. (Schlußbericht.) Weizen loco 67/8, 
per Mai 5, 19½, per Juli 5. 23%,. Roggen loco 5½7 
Mai 5, 1, per Juli 4. 27½. Rüböl loco 111, per 
Mai 11; per Oltbr. 110. Leinöl loco 11 ½. Weizen 


flau, per April 111 
110 ®b., per Mai⸗ 


Juni 110% Sr., 110 Gd., Juni-Juli 111 Br. 111 Gd., 
Juli⸗Auguſt 112 ½ Br., 112 Gd. Roggen loco preis 
haltend, Termine flau, per April 90 Br., 


April⸗Mai 89½ Br., 89 Gd. 
Gd., Juni⸗Juli 85 Br., 85 Gd., 
83%, Gd. Rüböl loco 21, per Mai 214, 
Rüböl höher. Spiritus ſtill, 1 April 21½, per Mair 
Juni 21½, per Juli⸗Auguſt 22, & 


Liverpool, 20. April. ( 


per Auguſt⸗ 
Baumwollenmarft.); Midd⸗ 


89 Gd, per 


Mai⸗Juni 86 Br., 86 
Juli⸗Auguſt 84 Br., 


Oktbr. 22%. 
ept. 22%- 


fing Upland 12 ,, Orleans 12%,, Fair Egyptian 13 
Dbollerah 100, Broach 10 ¼ , Soma 5 Madras 


Verlauf zu 
auswärts gemeldeten feſten Notizen, im 
blieben nicht ohne Einfluß und ver 
ielfachen Deckungsankäufen. Die Preis- 
Rp pr. Wispel⸗ 


kleinen Kanalliſte 
anlaßten auch zu v 
Sn beträgt gegen geſtern ca. 9 


S 


luß ruhiger. 
beſſeren Preiſen mehr Beachtun 


9½, Bengal 8%,, Smyrna 10%, Pernam 12 


Börſen⸗Berichte. 
Berlin, 20 April. Weizen loco fi 
Termine gefragt und höher. Gek. 2000 Etr. 


Termine eröffneten in feſter Haltung und wurden im 


eigenden Preiſen rege umgeſetzt. Die von 


loco und in feiner Waare beliebt, Termine 

Rüböl verfolgte auch heute feine angenommene fefte 
Tendenz, Preiſe haben neuerdings ca. ½ . pr. tr. 
Gek. 400 Ctr. Spiritus eröffnete wie Koggen 
erte ſich alsdann dei knappen Ab- 


gewonnen. 


mit guter Frage, be 


gie und behielt 


arktes. 


Gek. 90, 
Weizen loco 58 70 
lität, per April-Mai 60 , J & bez., 


\ 


erein mit einer 


Loco und ſchwimmende Waare fand zu 
g. Get. 8000 Etr. Hafer 


beſſer bezahlt. 


120 Haltung bis zum Schluß des 
t 


rt. 
. 2100 Pfd. nach Qua- 
=. Mai⸗Juni 60, 


3, A bez., Juni⸗Juli 61, ½ % be 
4 Noggen loco 51½, 52 2 2000 Pfund bez / 


pr. 
ſchwimmend 81 83pfb. 517%, K A bez. 
April⸗Mai 518, 52, 511, 4 bez, 


51, 50% Ag bez., Juni-Juli 50, Ya, % e bez., Juli 
Auguſt 48 ½, 12, / 74 bez. 

Weizenmehl Nr. 0. 3%, 4 n; Nr. 0. u. 1. 
3%, 3% Ar. Roggenmehl Nr. 0. 3, 36 , 


Nr. O. u. 1. 3½, 3½% . 


Roggenmehl Nr. 0. 1 


1. auf Lieſerung per April-Mai u. Mai-Juni 3 Ag 1 
Kr. Gd., Juni-Juli 3 % 13% 


Ir: Br., 3 I 13%, 


Apr Br. u. Gd., Juli-Auguſt 3 . 12%, Pr Gd., alles 
per Centner unverſteuert ineluſive Sack 


Gerſte, große und kleine, 43—54 1. per 1750 Br 


Hufe: loco 31-35 A pr. 1200 Pfd., galiziſcher 
90½, 32%, 7% bey, poln. 32%, 5 . bez., April 


n April-Mai 31%, bez, Mai-Iuni 31%, bez., 
Juni⸗Juli 31% 1 bez. 
u Kochwrare 60 68 n, 


58 


Winterraps 8486 
Winterrübſen 84—86 5% 
Rüböl loco 10% 


Ya 42 AR. 


bez., Mai» 


Sure me 52 bis 


2 pr. April, April-Mai 10%, 


1 bez ·/ 


uni 109 ½, , Y . 


Juni Juli 10 5%, Yu 1 bez., Septbr.-Oft. 10 8g, J, 


112 


Br., April⸗Mai 7 % Br., Sept⸗Okt. 717 . il 


16 


54. bez., Juni⸗Juli 165%, ½ bir Juli-Augu 
161, % . bez., Anguſt⸗Septemder 16%, 1/42 bel 


Fonds und Aktien- Börſe. 


der heutigen Vorbörſe „feſt und lebhaft.“ 
war entſcheidend; auch hier war die Haltung feſt und a 
Coursrichtung gegen geftern ſteigend, aber auch heute en 


wickelte ſich keine angeregte Stimmung. — 
Wetter vom 20. April 1869. 


Wien meldete von 


Die ſe Tendenz 


Im Weſten: Im Oſten: 
Paris — , — Danzig 1, — 
Brüſſel.. 5, % SSW Lonigsberg 1.5 7, NE 
Trier 20°, Memel. 179, NE 
Koln 5, %% NW Riga 1, N 
Münſter . 5,1 o, SO Petersburg — 0, , W 
Berlin 4, O Moskau — , — 
Stettin. 3,4, SSO Am Norden: 

Im Süden: Ehriftianf. 4, 
Breslau.» 1, % O Stockholm 25 br 
Ratibor - 2,0 , N — A 


eſt, aber ſtill, 4 
Roggen. 


Eiſenbahn⸗Aetten. Prioritäts- Obligationen. Preuß iſche 
Diyivende pes 1867. l. 3 Aachen⸗Düſſeldorf 4 8 © Magdeb.-Wittenbd. 386% @ Freiwillige Anleihe A 58. ® Anleihe 1886 Ul 99% © 
auden-Dafteiht 0 bo, II. Em. 4 80% C do. 43 91 6 — Malabe 120 102% 5 i . a 108% 8 Deine — — u 1 
—.— do. III. Em. 4 — ® Miederſchl.-⸗Märk. I. 4 85 8 Staatsanleihe div. 93%, 0 35 fl. %% — 81% 8 | » BB. 8 12977 6 
Adee ae Aachen - Maftricht 15%, C de. . 4 — ® | de. de. 86% B &e Püum.- nl. L. 105 - — 8 — 8 
ee be. I. en. 16 188, 8 | do. cm. LIE 4 80 08 Ge 1341 887° h [air S. Bel ice . — 8 | » Oman 5 Bl G 
— ih- wer fiche 1. 4 82% 8 de. D 8111249, 5 (Brannihm Ant, 186615 101% @ (Braunfhmeig 8. 4 0% @ 
— -Obrlitz St. do. II. 92½% & do. IV. 4 92%, ® — Looſe — — Deſſaner Präm.-Aul. 31102 3 Bremen 8. 113 8 
8 bo. m. 77% l Bee . SM 69 Lur-N. a, Scud 31797 85 Pr Anl. 18668 4 3 |Gobung, redn | 4 88 8 
8 in-Hamburg do. Lit. B. 77 ½ 53 Oberſchleſiſche A. 4 — 6 Berliner Stadt⸗Obl. 5 102 bz eabecker Präm.-Anl. 31487 Danzi BY, “9 
Safinrbteiin 2 . eins „„ 8 Mns@] m 4 i e ee it Sede gran. . 8 
. E . 1 he 2 o. chwediſ 2 — — P} 2 951, 
Bel. ng bei w. 4d 861, 53 | be. 5. 14 | 82% & |Börfenhans-Antei 100% & |Dehere. . 5 50 6 Deſſan, E 8 447 2 
8 l. w. - do. Düff.⸗Elb. I. 81 & do. E. 34 74 bz Kur. u. N. Pfandbr. 31 73% B National -Aul 5 57½ G = Gas- 11 161% 6 
Gienger e do. do. II. Ido. F. 41 8% © do. nene 83% b 1854er Losſe 4 | 75% 8 |_- Denken 5% 4 | 80 1 4 
— bo. Dort- Soen LE | 81%, © | be. 6. 41 87% © |Oftprenß. Pfanbbr. 31 72% 5 Grebit-Roofe — 89% @ |Disconte-Communt 4 189% 6 
Toſel-Oderb. (Wilhb.) do. do. 88 & Oeſter-.-Framzöſiſch 3 272 ½ 98 do. Sin 5 ee 82 8 lf N 
E berlin Aubalt son 8 nene 3 268 6 de. 997% 65 1884 fuck — 67h 9 S 3 
3 do. do. 93%, 8 Rheiuiſche 4 | 82%, Pommerſche Pfandbr. 72%, 8 1864er Sb.-A. 5 | 64% 4 9% 4 927 8 
Falte Anwigsb. do. Lit. B. 9470 8 0. 5. St. gar. 3 78% @ | do. nene 4 | 8834 bg [Stalienifihe Arleihe 16 | 55 8 8e 5½% 4 82% C 
x £ Berlin⸗Hamb. I. Em 86°, bo. III. Em. 58/50 45 90 63 Poſeuſche Pfandbr. 83%, Nn engl. Anl. 18625 85 6 4 4 89 
band e- Fal n e s e 43 nene || — © Br.-Anl. 1864 5 |189% 9 inn 
agbeburg-Halber Berl.-B.⸗Magd. A. B. 4 | 861, & | be. v. St. gar. 41 — dz ] m. nene 3 . 1 36 63 [Oypoth. (0 a 117, 5 103% @ 
Magdeburg -Leipzi o. 0. 24%, B |RHein-Rabe-Babn 4 92 2 Sag nge fandbr. 83%, b poln. Sch.-Obl. 4 674, & 0 he. en an 
do. do. Berlin ⸗Stett. I. Em 96 do. I. 41 92 8 Schleſiſche ander. 78%, 4 Obl. 500 Fl. 4 | 96%, @ |# berg 61% 4 106% & 
—— 5 — — 80 8 — . 1 9 1 — — [ümerifaner GEAR: ca, Trebit- 6 1117 K 
Io A „Kozlo * a — 0 1 9 
5 de . En 4 5 9 fürn Crd. k. d. % — 2 | Wehbreng. Pfardbr. 2 1g 6 Wechſel⸗ Cours. Nag * 10 8 
eee Breslau⸗Freiburg 827 & do. II. 4 — 8 do. 81% bz HAmſterdam 21 141%, ö Meining credit 7 4 106 8 
N l. Zeig CTdlu · C eld — & bo, III. 44 — bz do. nene —¹ 7 2 141% bz nei * 2 C 5 49 b 
Berbbagıı, Frd.⸗Wilh Cölu⸗Minden 94% & Schleswigſche 4|88%, bz do. neneſte 44 88% © kurz 24 151% 87 o 4 | 229, 9 
chl. Lit. A. do. II. Em. 5 100 ½ 63 Stargard - Poſen 4 Kur- u. Neum. Rentbr. 4 | 88%, bz 2 Mon. 21 1504½ 5 ddertſche 17 „ 4 8 
— ve 2 3 u. [441 89% @ |Bomeuefde Ya ondon 3 Mon. 26 23%), bg Oeſterreich | LA 5 124% 5 
Deſtr.-Franz Staateb do. Em. 81 c do. III. 488 2 | Bofenfche 860% 65 a 2 Mon. 42817 2670 Föhnen 7 6 180 8 
Jopeln-Tarnowitz do. do. 90% & |Süböfterr. Staates. 9 229 By Preußische 873° © [Wien Oeſterr. W. 8 T 40 810 5 — 5% 4 101% 8 
be, Siamg- peur be J. Lr 4 | ann, R 1 Se Rhein. 907 9 5 2 Mon. 4 sin 6 15 Bant-Kntpeite| 5, 4 146% 2 
erben e 1 97 2 bo. IV. Em. 94%, 8 | Schelle 887 8 — N 539% 9 Kefer N 84% 41877 8 
e e een en bree e BE ae | 7 CR, 
Sit er. Bahnen Galiz. Ludwigsbahn 5 | 82%, & [Fr. Btu. m. R. 99.4 0 Dollars I 12¼ 61 Goldkronen 9 10 0 burg 3 Wochen 61 83%, 5} ringen 4“ 76% br 
hüringer Lem 1 65 . do. ohne R. 99¼ bz Napoleons b 12%, bi old p. Apf. 4555 bj „ 3 Mon. 61 8777 63 Sereins⸗B. (Hamb.) 775 4 112% & 
Warſchau⸗Wien Magdeb.-⸗Halberſtadt 4 98, ©. Oeſt. Rt. ee aaie 64 |omieb'or 112¼ © A859 8 118%, balWarihan 8 Tage 6 \ 79%, d Weimar 4 % 480% 
5 41 89%, © uf. Bart. 160%, 63 | Sonereigne 6 244, eee 20 29 @löremen 8 Tage 11117 65 [Sen. St. Schaber 4 11064, 8 
er 
Rauchern, denen an einer feinen aro⸗ Bekanntmachung. B i 1 an 


matiſchen und dabei höchit billigen Cigarre 
gelegen iſt, bitten unſer Inſerat im heu⸗ 
kigen Blatte zu beachten. Auch der ver⸗ 
wöhnteſte Raucher wird damit hoͤchſt zu⸗ 
frieden geftellt fein, da dieſe Sorten neben 
ausgezeichneter Qualität ſehr mild und 
zußerſt billig find. 
Friedrich & Co., Leipzig. 


——— 
Fumilien⸗Nachrichten. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Robert Wolff (Stettin). 
— Eine Tochter: Herrn F. Howe (Stettin). — 

Herrn H. Hermann (Bergen). 

Geftorben: Herr Hermann Komaromy (Stettin). — 
Herr Friedrich Haſſelbarth (Stettin). — Herr Chriſto ph 
Pielahn (Pantow). 


Ge 
Ha 


1 ein 2 Schlüſſel. 
II. d. M. ½⸗Metzenmaaß. 13. d. M 


Am 13. d. 


N In dem Konkurſe über das Vermögen des Eigarren- und 
ierhändlers Carl Julius 
ulins Beerbaum zu Stettin iſt zur Anmeldung der 

orderungen der Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt 


bis zum 8. Mai 1869 


jeg e worden. f 
ie Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht ange 
meldet haben, dieſelben, ſie mögen 
ereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrechte bis zu dem gedachten Tage bei uns 
ſchriſtlich oder zu Protokoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 23. 
März 1869 bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten 
orderungen iſt auf 

den 29. Mai 1869, Bormittags 
10 Uhr, 

Terminszimmer Nr. 13, vor dem 
Heinfins, anberaumt, und 
werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die ſämmtlichen 
ihre Forderungen innerhalb 


werden aufgefordert, 


Wer 
ſchriſt derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
nicht in unſerm Amtsbezirke 
ß bei der Anmeldun ſeiner 


7 „Wehrmann, 
Stettin, den 13 April 1869 


Königliches Kreisgericht. 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 
Stettin, ben 10, Aprif 1869. 


Bekanntmachung! 


ena den Grund der 8 8 39, 41 und 47 des Geſetzes 

— 2. März 1850 wegen Errichtung von Rentenbanken, 

Se am 10. Mai er., Vormittags 10 Uhr, in unſerem 
„'Häftstotafe, gr. Ritterſtraße Nr. 5 die 36. Berloofung 

Pro Pommerſchen Rentenbriefen im Beiſein der von der 
otvinzial.Bertretung gewählten Abgeordneten und eines 
tars ſtattfinden. , 


5 Königliche Direktion 
er Rentenbank für die Provinz Pommern. 
\ Triest. 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


"ar 


Im I. Quartal 1868 ſind in den — und Neſtau ; 
rations-Lokalen unſerer Bahn verſchiedene Sachen gefunden, 
zu welchen ſich die Eigenthümer bisher nicht gemeldet 
baden. Wir erſuchen die unbekannten Eigenthümer, die 
verlorenen Gegenſtände, unter genauer Bezeichnung der ⸗ 
ſelben, bei uns zu reklamiren, widrigenfalls ſolche nach 
Ablauf von 4 Wochen zum Beſten unſerer Beamten 
Penſtonskaſſe meiſtbietend werden verkauft werben. 
Stettin, den 16. April 1869. 
Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 
Fretzdorfi. Zenke. Kutscher. 


Stettiner Musik-Verein. 


Freitag, den 23. April, Abends 
7% Uhr im ur a des Schützen⸗ 
auſes: 


III. Concert. 


Die S dh ö 


der Toncertſängerin Fran Hollaen 
ſowie der Domfolift en Herrn Geyer u. 


aus Berlin. g 5 
Nummerirte Billets a 20 Je, nicht nummerirte a 15 Apr 
u der Muſikalienhandlung des Herrn Simnem. 


Donuerſtag, : 
hauſe Generalprobe, Billets zu derſelben a 5 


Vorzeigung eines Concertbillets. Die inaktiven 
haben freien Zutritt. 
Der Vorſtand. 


CCT 
ser Veidenden und Kranken ze 


ülntrügliche Hülfe 


Epilepſie, Skropheln, Hypochondrie, 


Leidende. 
Hofrath Dr. Ed. Briuckmeier 


in Braunſchweig. 1 
W 2 Reſtauration W 2 
Hotel zum Deutſchen Hofe 


A. Cohn, 
Kloſterſtraße Nr. 5, 


empfiehlt fein komfortable eingerichtetes 
Reiſenden. 

Zu jeder 
Speiſen verabreicht. 


Rath 


und Schiffs⸗Anwalts⸗Bureau. 


Art Paradeplatz 54. 


p fung von Joseph Haydn 
für Soli, Chor und Orcheſter unter gefälliger Mitwirkung 
er- Beek; 
Schmock 


den 22., Abends 7½ Uhr im Schützen⸗ 
gegen 
itglieder 


ſende ich auf portofreies Verlangen unentgeltlich und 


für an Unterleibsbeſchwerden, Lung enübeln, Waſſerſucht, 

N Kopfweh, Schwindel, 
Rheuma, Verſtopfung, Hämorrhoiden, weißem Fluß, Bleich⸗ 
ſucht, Kongeſtionen, Hautkrankheiten und andern Uebeln 


Hotel den geehrten 
Tageszeit werden daſelbſt warme und kalte 


A 
Kaſematten im Volks⸗ 


der gemeinnützigen Baugeſellſchaft am 31. Dezember 1868. 
Activa. 


1. Koſtenpreis der 6 vermietheten Geſellſchaftshäuſer nach 
licher Abnutzun . N EE 

2. Beſtand des Effekten⸗Conto s. 

3. Kaſſen⸗Beſtand 8 280 


een 
„ „„ 


„% Be NE 


Passiva. 
1. 900 Stück Aktien a 100 KK + + 90,000 I — Mr — 
2. Refernefomdb. » ren » 7,202 7 . 6 
3. Amortiſations⸗Kont zzz . 5,100 & — Ar — 
4. Laufende und rückſtändige Zinſen . 2,120 . 1 * 104,423 % 2 . 6 - 
Ueberſchuß pro 188. 1.8 3 5 f 
Davon nach $ 4 der Statuten: > 5 u ” * 
a. zum Reſervefon dee 768 6 28 Ir 5 
b. zur AmortiſatiaiuQn»n, . 25 700 * — . — “7 1.468 28 er 5 


und ftellen ſich die 
1. 900 Stück Aktien a 100 
2. Reſervefonds 
3. Amortiſations⸗K ont 
4. Laufende und rückſtändige Zinſen 


Passiva demnach wie 


ene 


90,000 
7.971 4 


Abſchreibung von ½ % jähr⸗ 


. 93,475 
aten i 12,134 9% 15 % 
F 282 4 15 11 ef 


folgt: 


＋ n 


* 


Reservefonds. 
Derſelbe betrug am 31. Dezember 186⁊¶23ů 66 
Dazu a in 1868: 
an Allen: Ca: L. 137 — — 
und vom Ueberſchuſſe . » 768 4 28 5 2 


Stettin, den 15. April 1869. 


Der Vorſtand der gemeinnützigen 
Emsmann. 


sdorff-Jastrzemb 


Steinicke. 


$oolbad König 


905 & 28 5 


mithin Beſtand 7,971 2 15 Sr 11 2 


Taetz. 


Boerſchleſien. 


Beginn der Saiſon am 


Beſtellungen auf Wohnungen, fowie auf Brunnen 


immt entgegen die Bade⸗Inſpektion. 


— 


A, Retemeyer i 


15. Mai d. 


friſcher Füllung und auf 


Breite Strasse Nr. 2. 


Central-Expedition 


für Ankündigungen in alle in- und 


ausländischen Zeitungen. 

Aeltestes Bureau dieser Branche! 
Besorgung von Zeitungs-Inseraten in die Zeitungen 
aller Länder zu Original-Insertionspreisen bei mög- 
lichster Rabattgewährung und unter Ersparung 
aller, sonst mit der Aufgabe verbundenen Kosten, 
Mühwaltungen, Verzögerungen etc. 

Die langjährige Geschäftspraxis , Pacht-Verhält- 
nisse mit den rang von und originale geschäftl. 
Einrichtungen sichern den N für Aufträge 
jeden Umfanges schnelle, ewissenhafte, sparsame 
und dabei den Zweck fördernde Ausführung. 

Die höchsten Behörden und Institute betrauen 
schon seit 13 Jahren ausschliesslich dies Bureau 
mit Erledigung ihrer Publikationen. 

Zeitungs Verzeichniss mit Tarif, Kosten-Anschläge, 
Rath und Auskunft über Insertionen wird unent- 


und, ſchriftliche Arbeiten jeder zeitlich ertheilt. 


Baugeſellſchaft. 
Wolfram. 


+ 


konzentrirte Soole 


n Berlin, 


Correspondenz-Bureau 


für den geschäftlichen Verkehr. 


Unparteilichkeit, 


Cautionen u, Referenze 


— Diseretion, — Sicherheit durch 


u in jeder Stadt! 


Dies Bureau unterhält seit langen Jahren die aus- 


edehntesten Verbindungen 


in allen Städten des 


n. und Auslandes und ist durch geschäftliche Be- 


ziehungen mit den grössten 
häusern, Fabrikanten, 


Bank- und Geschäfts- 


Agenten etc, im Stande, 


schriftliche und telegraphische Correspondenz über 
alle geschäftlichen gg er und Verhält- 
richte, 


nisse zu übernehmen, 
schläge zu ertheilen, Bezugs 
Absatz nachzuweisen, sowie 


Auskünfte u. Rath- 
7 Adressen und 
ncassa, Spedition und 


Bestellungen aller Art gewissenhaft auszuführen. 
Preis-Courante in- und ausländischer Fabrikan- 


ten, Prospekte und Statuten 
werden schnellstens besorgt. 


Alles Nähere im Geschäfts - 


unentgeltlich auf Verlangen 


A. Retemeyer's 


Central-Annoncen- und Correspondenz-Bureau, Berlin, 


aller Unternehmungen 


Programm, welches 
übersandt wird. 


Breitestrasse 2. 


= 


—— — 


A 


Dei 


erneueste 


1 
.. 

Glücks-Ofierte. 
Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist 
von der Königl. Preuss. Regierätig ! 
gestattet. ei 5 

„Gottes Segen bei Cohn!“ 
e wiederum mit Gewin- 
nen bedeutend vermehrte Capi- 
talien-Verloosung von über 6), 

Millionen. 
Die Verloosung garantirt und vollzieht 
die Staats-Regierung. 
Beginn der Ziehung am 3. Mai d. J. 
ur 4 Thlr. oder 2 Thlr. 
oder 1 Thlr. 

kostet ein vom Staate zarantirtes 
Wirkliehes Original - Staats - Loos 
(nieht von den verbotenen Promessen) aus 
meinem Debit und werden diese wirk- 
liehen Original-Staats-Loose gegen 
frankirte Einsendung des Betrages oder 
zogen Postvorsehuss, selbst nach den 
Wen Gegenden von mir ver- 
sandt 
Es werden nur Gewinne gezogen. 

Die Haupt- Gewinne betragen 2malf 
2 50,000, 2mal 150,000, 2mal 100,000, 
2 3,830,000, 2 a 30,000, 3 a 28.000, 
4 a 20,000, 4 15,000, 4 a 12,000, 
11,000, 7 a 10,000, 2 a 8000, 6 all 
6000, 17 a 5000, 4000, 23 a 3750, 
14 a 3000, 105 a 2500, 105 a 2000, 
6 2.1500, 11 a 1200, 314 a 1000, 14a 
750, 477 a 500, 6a 300, 355 a 2850, N 
249 2.200, 43100 à 150, 125, 117, 110, 
100, 50, 30. g 

Gewinngelder und amtliehe Zie- 
hungs»listen sende meinen Interessenten ig 
nach Entscheidung prompt und ver- 
schwiegen - 3 
Durch meine von besonderem Glück, 
begünstigten Loose habe meinen Inte- 
ressenten bereits allein in Deutschland 
die allerhöehsten Haupttreffer von 
300000, 225000, 187500, 157500, 
150,000, 130,000, mehrmals 12 5,000, 
mehrmals 100,000, Kürzlieh Zu 
wieder das grosse Loos vof 187, 


and jüngst am 3. März sehon wieder 
den sllergrössten Haupt- Gewinn in 
der Provinz Hannover ausbezahlt. 


D. Jede Bestellung auf meine € 
BEL. ginal-Staats-Loose kann man der 
Dez. Bequemlichkeithalber auch ohne rief 
Bar. einfach auf eine jetzt übliche 
. Postkarte machen. 
Laz. Sams. Cohn 
in Hamburg. f 
Bank- u. W. 


Für alle Stände und 


Fr 9 
zum höchſten Alter 

erren und Damen 
lehrt unter Garantie in kürzeſter 
mer Schönſchreiben ferner Schöne u. Schnell: 
chreiben, prakt. Schnellrechnen, einfache und 
doppelte Buchführung, Correſpondenz, . 


mit Orthographie ꝛc. in Stettin in 24 36 
Lehrſtunden bei jetzt neuer Aufnahme 


Mebes, Breiteſtraße 45. 


Anzeige für Grabow z. 


Mehrfachen Wünſchen werde ich, wenn ſich bis zum 
27. d. M. wenigſtens noch 6 Schüler bei mir in 
Stettin melden, am 4. Mai in Grabow einen 
Lehr ⸗Kurſus in den obengenannten Gegenſtänden bei 
dreimal wöchentlich in den Nachmitta s- oder Abend» 
ſtunden pro Monat 510 Ag und bei einer vollkom ⸗ 
menen Ausbil in 2 dis 3 Monaten eröffnen. 


ehes, Breiteſtraße 45. 


bis 
für 


— — — — —— — 

5 2 mit den vorzüglichſten Gläſern 
rl 1 den 12½ Ar big 1 % 10 Ar 
Lorgnetten, Naſenklemrier Ther ⸗ 


rohre in allen Dimenſionen, Fern 
mometer 7½ = ometer 2 Sämmtliche Ju⸗ 
ſtrumente für Brennerei- Betrieb; G asröhren, gut gefehlt 
in jeder Länge und Stärke. 


Ernst Steger, 
Optiker und Mechaniker aus Berlin, 
Frauenſtraße 18 parterre. 


De Brillen, Theater, Jagd; nud 
9 Neifegäferr 

in unübertrefflicher Güte empfing zu ſehr billigen 
Preſſen die optiſche und mechaniſche Werkſtat⸗ 


Ernst Steger, 
Frauenſtraße 18. 


Lotterie. 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
139. Königlicher Klaſſen-Letterie flel 1 Hauptgewinn von 
30,000 auf Nr. 43,555. 3 Gewinne von 5000 % 
auf Ni, 39,798. 59,219 und 64,433. 3 Gewinne von 
2000 auf Nr. 15,253. 23,668 und 74,821. 

45 Gewinne von 1000 . auf Nr. 393. 5253. 5830. 
5833. 7787. 8689. 12,063. 12,962 14,497. 18.969. 
20,163. 20,240. 21,586. 24,055. 26,509, 36,181. 40,767. 
40,898, 44,038. 44,317. 53,780. 54,724. 60,123.“ 60,454. 
61,051. 61,134, 62,414. 64,869. 68,276. 68,799. 71,155, 
73,534. 77,605. 80,397. 82,835. 85,587. 87,557. 88,956. 
89,173. 89,762. 90,629, 90,714. 90,882. 92,469 und 


94,084. 

59 Gewinne von 500 % auf Nr. 1214, 2580. 2802. 
4741. 5795 6340. 7234. 7418. 13,786. 13,983. 14,336. 
16,514. 18,123. 19,166. 20,025. 21,160. 21,907. 23,584. 
23,724. 24,928. 25,696. 30,533. 32,384. 33,415. 36,600. 
37,067. 38.423: 38,874. 41,629. 43,493. 45,240. 47,129. 
47,897. 49,522. 53,176. 53,762. 54,411 54.666. 56,083. 
57,806. 58,845. 60,355. 61,088. 61,384. 64,052. 70,632, 
74,394. 74,862. 75,322. 76,544. 78,710. 79,111. 79,948. 
83,526. 87,385. 87,956. 89,151. 91,224. und 93,995. 


Prima Peru-Huano 


Ilaus dem Depot der Herren J. D. Mutzenbecher Söhne in Hamburg, auf- 


goschlossenen Peru- Guano (ammoxiafalifches Superphosphat) 


von den Herren Ohlendorff & Co. in Hamburg, fein gedämpftes und aufgeſchloſſenes 48017 45 50 188 92 207 21 360 498 
Knocheumehl, Baker-Guano und andere hi 


zuperphosphate, schwefel- 


saures Ammoniak, Chili Salpeter, jowie n e und Kaliſalze 


hält ſtets auf Lager und verſenvet unter Garantie in jeder beliebigen 


Richtungen hin zu billigſten Preiſen 


uantität nach allen 


L. Manasse jr. 


Stettin, Bollwerk Nr. 34. 


faffen. 


vorliegen. 


Preiſe 


& & 14 pro 1000 haben noch am Lager. 


64 Gewintte don 200 Ag auf Nr. 470. 1594. 4200. 
4590; 6639. 6885. 10,529. 12,096. 15,160. 15,172. 15,835. 
17,169. 17,437. 18,634. 18,859. 18,908. 21,659. 25,444. 
26,952. 27,609. 27,637 29,021. 29,340. 29,822, 33,399. 
34,987. 35,209. 36,103. 39,939. 40,733. 41,655. 43,069. 
43,786. 44,751. 47,780. 50.457. 52,604 53,565. 53,930. 
56,809. 58,679. 61,140. 65,180. 66,178. 68,440. 68,707. 
68,916, 71,800. 72,341. 74,616, 75,771. 76,324. 76,511. 
80,442. 80,522. 81,185. 83,745. 86,414. 87,200. 89,984. 
90,766. 91,401. 91,590. und 91,671. 

Berlin, den 20. April 1869. 

Königliche General⸗Lotterie⸗Diretion. 


Liſte 
der am 19. April e Gewinne unter 
200 Thlr. 


139. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. i 
0 


Die Gewinne, ld den betrefftuden Nummern in 
beigefügt. Mär, denen fene folgen, haben 


. gewonnen, 
21100) 62 6/7 70 104 26 228 41 45 49 76 (100) 
320 414 2 617 37 38 723 53 901 26 


100) 78 

1033 (100) 128 43 81 276 84 363 432 44 523 
59 622 43 46 65 93 732 42 815 23 25 91 941 

2021 129 (100) 38 52 54 203 33 354 473 513 
54 670 784 (100) 805 39 51 (100) 60 970 86 

3024 47 99 211 (100) 69 95 314 25 486 99 654 
86 712 19 65 802 24 33 935 79 91 

4034 66 90 l 221 24 27 (100) 317 93 482 
95 515 656 59 86 731 77 848 901 14 18 69 90 

8042 98 230 371 75 414 76 552 714 24 72 818 
70 79 976 93 

6088 126 71 230 39 75 307 407 39 42 48 83 
555 70 681 700 818 30 (100) 910 24 

2083 134 75 (100) 211 39 318 454 62 78 604 
6 25 55 62 765 857 62 81 979 

8009 146 245,51 82 95 304 8 447 647 60 739 
70 92 882 98 (100) 932 60 

9099 136 245 57 307 15 53 80 433 505 37 82 
631 52 66 729 71 (100) 85 97 863 981 

16006 177 99 207 12 317 83 435 39 77 544 
66 87 627 739 820 48 68 76 83 966 86 

11041 83 113 24 (100) 79 211 37 328 31 406 
65 594 717 80 856 93 927 38 58 


112022 29 77 83 107 12 66 201 61 68 (100) 71 


94 306 (100) 7 50 418 34 73 510 86 95 616 
(100) 32 36 70 88 757 (100) 64 89 903 33 64 90 

13021 76 80 232 94 30411 87 400 66 93 96 515 
623 39 47 71 76 (100) 755 57 74 (100) 824 (100) 
931 73 

14012 167 70 79 222 301 40 (100) 415 22 31 
34 53 84 536 49 604 (100) 38 76 (100) 738 
816 931 35 93 

15015 23 80 85 122 28 63 66 70 86 200 11 40 
74 76 328 41 (100) 48 90 437 49 53 534 656 
706 840 (100) 920 72 

16019 31 48 304 42 56 ir e 5 Nic: 

55 729 62 70 71. 865 97 27 37 46 

17084 11580 229 35 40 90 307 35 42 88 505 
(100) 607 84 715 56 81 806 957 90 


Soeben ift erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in Stettin durch 


Dannenberg & Dühr, 
Buch- und Mufikalienhandlung, Breiteſtraße 26/27, (Hotel du Nord): 


eschichte des Preussischen Staates 


und Volkes unter den Hohenzollernschen Fürsten 
von Emil v. Cosel, Königl. Preuss. Oberstlieutenant, 
1. Band 496 S. Preis 1% 24 Hr: Die ausführlichfte Geſchichte 
des Preußiſchen Staates wird fünf Bände, in gleichem Preis wie 
der erſte, bei einem Geſammtumfang von 150 160 Bogen um- 
Das vollſtändige Werk ſoll bis Oſtern 1870 vollendet 


Verlag von Duncker u. Humblot in Leipzig. 


Trotzdem. 


daß innerhalb 6—10 Wochen die feineren Tabake um 20 — 30 0% geſtiegen ſind, iſt es uns doch 
noch möglich, durch frühere vortheilhafte Kaſſakäufe der Rohtabake begünſtigt, die äußert billigen 
zu fielen. Hauptſächlich machen wir auf unſere nachſtehenden Sorten bochſeine Blitar Ha⸗ 
ee le aufmerkſam, da dieſe von ſehr feinem Aroma, höchſt billig und nicht gleich wieder 
für ſolchen Preis in dieſer feinften Qualität zu verkaufen ſind. 


Hochfeine Blitar „Havanna⸗Kronen Regalia,“ a Thlr. 24 
Superfeine Blitar „Havanna La Angelita,“ 


Wir haben noch zu bemerken, daß die e Sorten von ſchönſter Arbeit ſchön weiß brennend 8 
und von feinem milden Geſchmack find, deshalb echt importirten Cigarren an Qualität nicht uach. BE 
ſtehen, wohl aber um viel mehr als die Hälfte billiger find. Wir bitten vie geehrten Raucher und 
Liebhaber einer wirklich feinen und dabei billigen Cigarre, unſerer Offerte mit Vertrauen entgegen 
zu kommen und ſich der beſten und billigſten Bedienung verſichert zu halten 3 
erleichtern, ſenden wir Probe-Kiſichen & 250 Stück pro Sorte franko, bitten aber uns unbekannte KEÜ 
Abnehmer, den Betrag der Beſtellung beizufügen oder Poſt⸗Nachnahme zu geſtatten. 


Leipzig, Bairiſche Straße. . 
Friedrich & Co., Cigarreufahrik. 


P. S. Von unſerer allſeitig als gut und preiswerth enerkannten Hav. El Riffle Cigarre 
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od 


a Thlr. 18. 


Un den Verſuch zu 


14 26 88 912 55 
15066 120 41 202 13 88 327 (100) 31 61 64 433 
(100) 5553 90 601 5 10 37 52 728 29 74 88 872 
991 
20022 93 149 82 208 15 17 67 82 319 (100) 40 
46 490 525 26 632 76 713 847 55 95310) 
21073 103 72 96 208 35 416 73 75 83 501 35 
74 846 56 908 9 24 69 
22020 26 140 au 303 91 (100) 95 464 532 86 
608 20 (100) 37 70 715 20 23 39 62 813 957764 
23001 34 46 77 89 114 2744 58 202 6 61 75 85 
(100) 93 314 43 48 55 74 84 98 427 79 516 
624 38 48 (100) 71 88 847 (100) 95 (100) 974 
3 509. 34 67 661 728 93 810 (100) 
25067 81 152 98 204 (100) 24 31 90 369 423 
56 97 522 91 616 41 730 67 77 825 84 982 


(100) 

28057 (100) 77 96 208 31 313 31 41 76 434 75 
(100) 83 91 573 21 23 51 54 603 48 852 64 
70 917 37 69 

27091 185 91 228 (100) 63 (100) 75 386 408 
65 636 94 97 737 64 89 916 63 

28003 145 91 99 238 96 311 80 97 518 (100) 
55 630 (100) 39 (100) 62 63 717 45 51 810 
(100) 38 991 

29050 51 61 165 212 47 67 98 427 520 615 
68 95 800 21 (100) 67 906 10 14 83 

30170 244 (100) 52 305 49 589 618 22 30 33 
764 89 814 922 49 538 57 

31015 20 45 46 188 276 81 96 333 36. 486 636 
71 (100) 94 738 62 73 89 805 86 928 44 

32089 203 52 (100) 63 482 505 11 648 55 63 
86 703 31 36 63 862 86 (100) 

33007 40 86 93 120 75 85 88 210 44 78 (100) 
86 93 369 94 426 661 794 802 12 66 956 64 

34049 311 445 78. 549 614 48 80 84 719. 809 

100) 24 55 89 91 955 

33060 124 62 86 211 17 35 53 72 82 502 29 37 
65 87 734 45 61 888 919 62 94 97 

36086 107 9 35 200 6 54 69 350° 414 33 51 
535 74 89 615 722 43 867 (100) 77 85 940 


57 62 

37033 62 215, 437 529 667 723 966 

38011 37 45 51 72 181 251 357 73 87 547 (100) 
64 600 26 727 804 17 24 

39051 123 78 81 209 69 77 907 (100) 28 42 71 
84 425 40 567 602 41 83 (100) 725 37 75 82 
906 19 (100) 28 54 7) 76 83 “100 

40059 (100) 87 146 64 98 226 69 333 407 56 
97 591 666 80 829 916 

41017 (400) 165 253 70 344 507 63 70 74 615 
87 751 89 937 39 40 91 98 


42019 102 14 280 375 400 528 609 59 90 
715 45 76 939 43 

43034 46 94 262 340 52 68 562 606 7 25 65 
728 65. 817 58 990 is 

44015 100 8 22 40 98 370 540 67 96 (100) 716 
55 78 964 85 


45029 93 109 249 88 308 56 426 42 77 511 


73 618 82 771 75 836 95 920 32 64 


48087 126 27 70 85 23867 313 18 52 406 30 
67 516 (100) 30 33 58 654 724 40 80 86 946 
47009 19 46 49 144 (100) 80 205 30 61 319 
413 85 539 51 62 84 87 688 737 59 818 36 
910 62 (100) 65 
522 24 
652 63 (100) 789 853 913 38 
49029 40 166 35 84 228 (100) 29 473 591 645 
760 858 962 95 
50015 28 48 106 51 215 71 (100) 76 301 85 95 
458 62 545 66 606 24 56 98 747 
51044 89 (100) 107 19 233 (100) 65 90 333 87 
466 504 92 93 660 700 33 41 852 902 80 
32038 101 11 236 339 421 86 574 646 745 
810 47 79 900 
53033 55 (100) 145 73 88 245 71 368 (100) 4 
34 96 596 618 704 79 842 948 91 
54021 38 111 67 8386 240 (100) 337 490 — 
(100) 54 695 754 73 93 94 846 903 8 38 59 1 
35061 80 266 92 337 50 75 86 97 99 431 57 
80 (100) 951 64 
56026 34 70 121 (100) 55 88 207 36 42 55 65 
346 409 78 90 95 539 58 78 673 821 (100) 
27 961 
57028 89 105 21 37 57 97 234 73 (100) 92 331 
505 (100) 55 706 68 808 30 41 946 67 79 
58019 (100) 60 71 226 426 41 501 613 36 701 
77 86 838 70 (100) 80 
59004 47 94 145 69 (1000 208 82 300 20 48 57 
75 429 58 511 20 35 78 641 59 81 707 16 81 
814 901 
60012 230 73 351 60 524 25 44 62 619 31 61 
731 66 72 75 953 98 
61009 77 168 (100) 292 78 (100) 403 48 522 
27 618 64 716 18 891 96 983 90 
62002 31 57 92 94 126 55 61 64 224 32 350 54 
452 519 25 65 80 83 95 705 41 67 814 79 92349 
63033 51 92 (100) 135 (100) 37 217 (1000 48 
338 40 62 442 91 544 652 78 (100) 97 755 79 
878 913 28 60 77 92 94 8 
64051 78 139 (100 51 423 87 572 (100) 80 600 
13 902 86 . 
653030 52 53 75 147 60 459 68 526 42 47 48 96 
605 21 23 64 700 29 70 802 926 66 
66050 (100) 187 215 39 42 75 304 12 82 4% 
39 592 (100) 723 99 861 
67059 99 194 211 27 58 61 (100) 71 76 307 
460 510 36 720 (100) 49 (100) 827 67 915 23 
68185 239 75 97 300 52 554 79 87 (100) 99 
675 (100) 87 821 41 79 986 
65002 (100) 6 164 85 207 18 23 60 388 443 51 
552 57 (100) 79 613 58 718 86 908 59 61 
20071 134 200 25 (100) 301 70 77 467 76 531 
32 734 40 51 89 817 28 51 74 5 (1000 ,. 
71047 66 (100) 116 332 419 40 81 592 703 98 
814 925 26 45 
78015 57 (100) 119 52 206 38 53 70 391 9 
3 84 565 71 98 644 48 708 811 78 
48 
23035 126 61 290 386 497 618 875. 904 62 
81 97 (100) 99 
74005 149 (100) 217 59 338 96 474 500 805 
47 911 13 81 89 
25028 41 114 73 225 66 72 91 306 26 73 449 
79 510 (100) 25 42 60 666 (100) 768 809 985 
26038 51 91 119 73 81 90 297 301 71 572 600 
758 90 857 
27143 95 96 319 15 530 (100) 31 619 34 40 
741 63 67 807 948 
28131 47 54 59 218 40 (100) 57 317 80 85 593 
613 40 721 26 904 (100) 54 66 68 


18053 126 32 39 244 59 423 70 601 44 85 806 75138 55, 232 18 96 300 20 35 4142 441 57167 


515 16 45 82 685 705 6 49 865 923 51 

80033 145 60 79 227 76 350 88 90 447 510 
622 74 99 890 915 69 

81009 56 108 55 60 203 33 61 318 92 419 75 
599 600 (100) 19 28 67 99 716 40 60 (100) 810 
927 99 5 

82044 49 141 276 391 539 55 56 (100) 70 
(100) 72 82 86. 636 73 777 855 89 

83028 106 58 95 327 416 41 57 85 515 609 
835 60 73 945 52 79 

84046 47 247 347 (100) 418 22 83 (100) 513 
14 67 77 607 786 886 992 96 

85076: 187 225 348 70 (100) 417 38 589 92 
626 755 69 875 927 62 

86038 46 140 86 204 96 317 33 53 400 21 42 
510 83 627 84 732 66 810 14 16 931 

87033 (100) 83 105 89 215 416 56 59 533 600 
762 69 810 932 

88003 28 (100) 89 92 243 310 39 52 412 69 599 
614 90 (100) 726 31 83 872 923 

89030 37 (100) 163 478 515 630 895 934 47 

90027 44 87 125 95 257 480 95 520 (100) 51 
694 700 57 951 85 

91031 152 232 56 301 74 488 96 511 56 604 
708 18 88 886 932 52 66 86 95 f 

92029 37 87 190 269 486 718 63 80 95 834 
72 937 39 

93009 65 99 (100) 159 77 402 549 (100) 58 87 
89 629 93 (100) 779 848 79 924 42 43 

94017 55 7497 216 409 31 592 880 976 


Bibeln 
Dienſt⸗ und Beſchäftigengs⸗Gefuche · 

Ein Kellner in geſetzten Jahren, mit guten Atteſten ver 
ſehen, der poluiſchen u. ruſſiſchen Sprache mächtig, ſowie 
eine Köchin, welche die Küche gründlich verſteht, ſuchen 


zum 1. Mai Stellen, hier oder in einem Badeorte. 
erfragen gr. Wollweberſtr. 34 bei der Miethsfrau Koch. 


Stettiner Stadt⸗ Theater. 


Mitttooch, den 21. April 
bleibt die Bühne geſchloſſen. 


Donnerſtag, den 22. April 1869. 
Zum Beneſiz für Fräul. Marie Rudelph. 
Der Kurmärker und die Pikarde. 
Gen rebild mit Gefang u. Tanz in 1 Akt von 


von 7 Hr an, Neue Teſtamente 
von 2 Hr an, find ſtets zu baben 
Chr. Mnabe, Cliſabethſtr. 9. 


* L. Schneider. Tanz. 
Yelva, 
oder: 
Die Stumme. 
Schauſpiel in 2 Abbtheilungen, nach dem ranzöſiſchen 
bearbeitet von Th. Hell. Muſik von Reiſſiger. 


